
'esden zu berühren,
tirte mit 33 Kano»

Oesterreich und der
er „ ach Berlin ab'
Kronprinzessin zum
?riegsminister , die
wesend waren.

Vr Uhr trafen Se .,
droßfüistThronfol-
i vom Kaiser Wil-

den Großherzogen
>on Coburg und An-
.ikcn , dem Fürsten
argen auf dem Ost-
4 . Gaidere siments

tation des 1 . bran¬
de waren in Parade

die Musik des 4.
iiser Alexander ver»
iaiser Wliheim , wel-
rziichstc . Nachdem
der Ehrenkompagnie
le geführt hatte , be¬
ne mir Flaggen ge-
tgedrängten Spalier
itschaftshotel.

immcnkunft , welche
die Monarchen ein-
egegnung aufgefaßt»
des Friedens nach
e daß der Mona»
tliche ist, irgend ein

st v. Bismarck , der
hnnng auf der Wil«
doch hört man , daß

noch an seinem ne»
llaj . dem Kaiser ein¬
igen mit dem rufst«

l >i , hervorgegangm
» IVolkes und ohne
i Deutschlands eine
rde dieselbe i» der
ilnahme ron Kirche

gegen 3 Uhr ist in
r " dem Kaufmann
brand ausgebrochen»
irnväter , den Erst»
gegen Unfälle nach

fallversicherungsbant

aiser von Oester»
>it einer Thronrede
lkostüm , darin der

che Korrespondenz"
Die KreiSdirektorm

1 . Oktober sestzu»
lich nach Frankreich
m Nachweis liefern
hre Option unwirk»
in Elsaß -Lothringen
ur Erörterung und
e Zugehörigkeit des
möglichst vermieden,

r neue Chassepotge-
jabeu , daß sie nicht
inute abgeben und
nd aus Kupfer an-
n einem Tage ma»

Fe . , und die
reuiger kosten als

?sS La !» er
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstaz , Dvnncre-
taz u . Kamüa «. Der
Samstaqsn ummer wird
ein Unterbaltungöblatt

beigcgeben. Abonne-
mentSpreiS haibjährl .tfl -,
durch die Post bezogen im
Bezirkt fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . t fl. 30kr.

Nrv , Ws.

Amts - und IrtteLligeuMatt für den Bezirk.

Donnerstag, Leu 12. September

Amtliche Dekansrrnachnngen.

Für Calw  aboninr
man bei derRcdaction
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nachstge-

legencn Poststelle.
Die EinrnckunaSqe-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

1«7S.
Calw.  An die OrtSvorstcher.

Nachdem von dem K. Ministerium des Innern über die in Folge der Aufforderung vom 29 . Febr . d . I . eingekommenen Bei»
Hilfe -Gesuche der Angehörigen de : Reserve und Landwehr entschieden und damit das Veihilfeveriheilungsgeschäft endgiltig zum Ab¬
schluß gebracht worden ist , werden den Ortsvorstehern die für die genannten Mannschaften bestimmten Zahlungsanweisungen nun¬
mehr zugehen , um diese letzteren den Empfangsberechtigten einzuhändigen . . Für den Empfang dieser Anweisungen haben die Be¬
treffenden unterschnstlich zu bescheinigen und sind alsdann die Bescheinigungen hierher einzusenden . Dabei sind die Empfänger
auf die am Fuße der Anweisungen beigedruckte Bemerkung bezüglich der sorgfältigen Aufbewahrung der Scheine noch besonders auf¬
merksam zu macken und wegen der Autzbezahiung der venvilligten Beträge an dasjenige Kameralamt zu weisen , zu dessen Amtsbe¬
zirk die i etr . Gemeinde gehört.

Diejenigen Gesuchssteller , für welche Anweisungen nicht beiliegen , sind dahin zu verständigen , daß ihre Gesuche nicht be¬
rücksichtigt werden konnten , da die reichsgesetzlichen Voraussetzungen der Beihilfegewährung bei denselben nicht als zutreffend er¬kannt worden sind.

Den 10 . September 1872 . K. Oberamt . Doll.

PeklmnLmachnng bezüglich der GeschältsiLunden
des Zollamts und Steueramts Calw.

Zu Abfertigung der Getränkesendunden begibt sich der Zollbeamte
täglich  präcis 5 Uhr Abends

auf den B ahnhof  hier , daher mit Genehmigung des K . Steuercollegiums die Kanz¬
lei  der Unterzeichneten Stelle nun stets um 5 Uhr Abends geschlossen wird.

Calw , den 1l . Sept . 1872 . K. Zoll - und Stoueramt.
Zollverwalter Strölin.

Schwarzwald -Bahn.
K. Eisenbahnbauamt Calw.

erkauf.
Donnerstag,  den 12 . September , Abends 5 Uhr,

verkauft die unterzeichuete Stelle bei dem Vahnwarthaus im Hau im öffentlichen
Aufstreich:

300 Raummeter alte Rollbahnschwellen und
5000 laufd . Fuß Stollen - und Gerüstholz.

Calw , den 11 . Sept . 1872 . K . Eisenbahnbauamt.

Revier Hofstett.

Abastmigs-Akfvrd.
Im Staatswald Brändlesberg bei

Aichelberg sollen ungefähr -100 Stück meist
stärkere Weißtannen stehend geastet und aus
dem Rersach die Reisstäbe ausgehauen
werden.

Fragliche Geschäfte werden am
Freitag,  den 13 . Sept . d . I,,

Nachmittags 2 Uhr,
auf der Revieramtskanzlei im 'Abstreich ver-
akkordirt , und hiemit gewandte Arbeiter zum
Akkord eingeladen.

Borzeigung der Geschäftsaufgabe am
gleichen Tag Vormittags 10 Uhr.

K . Rrvieramt.

Calw.

Aufforderung.
Wer für den Gewerbesteuersatz aus dem

Grunde veränd : ter Verhältnisse Aenderun-
gen beantragen zu können glaubt , hat dieß
binnen 6 Tagen bei Unterzeichneter Stelle
schriftlich oder mündlich vorzubringen , wid¬

rigenfalls er in dem Etatsjahr 1872/73
keine Berücksichtigung mehr finden kann.

Stadtschultheißenamt.

Emberg.

Hotzv erkauf.
Die hiesige Ge¬

meinde verkauft am
Samstag,  den 14.

September,
Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathhause
dahier aus ihren

Gemeindewaldungen:
33 Rm . forchenes Scheiterholz,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Das Holz wird auf Verlangen durch

den Waldschützen vorgezeigt.
Aus Auftrag:

Waldmeister Fenchel.

Oberkollwangen,

Langholz Verkauf.
Am Mittwoch,  den 18 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus hiesigen Gemeindewaldungen,

lauf  dem Rathhause dahier
l 100 Stämme Nadelholz mit 10u,73
I Festm.
l zum Berkauf gebracht.

Den . 6 . Sept . 1872.
Gemeindereth.

Hirsau,
Oberamts Calw.

Der hiesigen Gemeinde ist eine

Gußst-Wocke
mit dem Ton o . entbehrlich geworden uni»
kann täglich davon Einsicht genommen wer¬
den , auch kann die Glocke zur Erprobung
des Tones geläutet werden.

Im September 1872.
Gemeindepflege.

Lörcher.

Privat -Anzeigen.
Die

Muster -Karte
der Herren

C. Ostertag L Cie. in Stuttgart
ist mit dem Neuesten aufs Reichhaltigste
versehen und empfehle ich solche zu häufi¬
ger Benützung bestens.

Wilh . Schlatterer.

Einladung
Alle im Jahr 1822 Geborenen , also

die 50er , von Stadt und Land , männlichen
wie weiblichen Geschlechts , werden hiemit
auf

Sonntag,  den 15 . Septbr . ,
zu einem guten Glas Wein in das Gast¬
haus zum Hirsch  in Schmieh höflichstein¬
geladen.

Mehrere 50er.

-Me - ic . ffüjstgcr Eisrnzucker
gegen Bleichsucht , Blutarmuth rc . empfiehlt

die Apotheke in Bad Teinach.

WO



Gewerbe-Ausstellung.
Für Samstag , den 14 . dieß , ist das Eintrittsgeld auf 6 kr. , für Sonntag,den 15 . dieß , auf 12 kr. für die Person festgesetzt worden.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Das Aiisstellllllgs-Comitö.

Gewerbe Ausstellung.
Der feierliche Schluß der Ausstellung findet nächsten Sonntag,  den 15 . dieß,Abends 6 Uhr , statt . Nach demselben ist ein einfaches Abendessen im Badischen

Hofe,  und werden jdie Aussteller hiezu freundlichst eingeladen mit der Bitte an die-Migen , welche am Esten Theil nehmen wollen , dieß längstens bis Samstag  Hrn.Lhudium  mitzutheilen.
Da die Einnahmen zu Bestreitung der Ausgaben nicht ganz reichen', so sind wir

yenöthigt , das in unserem Programm vorgesehene Platzgeld von 6 kr. für den sls ' iminneren , und 3 kr. im bedeckten äußeren Raume , den Ausstellern in Anrechnung zu
bringen , was bei Empfang der Maaren sogleich zu bezahlen ist.

Die Abholung der Waarei : vom Lalwer  Bezirk wolle am Montag undDienstag bewerkstelligt werden.
Das Allsstellllllgs-Comitk.

Wegen Keller -Räumung verkaufe ich, so lange Vorrath

Fruchtbramülvein,^ m...
zu IO kr das Liter — 54 kr. per Maas

bei größerer Abnahme noch billiger.

ß ' LZL' L Teinacherstraße.
AK . Wen iger als 2 Liter kann nicht abgegeben werden.

Sichere Alllage von Ersparnissen
ohne irgendwelchen Verlust

und im Glücksfalle
einen  großen Gewinn

bietet das von den Herren
ÄLvH, St

in Stuttgart , Mm und Heilbronn
gegründete Unternehmen , Staats - und Gemeindeanlehensloose , deren Solidität ge¬sichert  ist , und bei welchen jedes Loos mit einem Gewinn erscheinen muß,  durchEinzahlung von kleinen monatlichen Einlagen erwerben zu können.

Ebenso ist hier Gelegenheit geboten , sich bei Lo os gesellschaften von 20 Personenzu betheiligen, welche mit 60—160 Loosen an jährlichen 12—26  Gewinnziehungen
theilnehmen , wozu die Bedingungen sehr günstig  sind.

Außerdem sind auch alle Arten von Anlehensloosen gegen Baarzahlung zumTagescours zu haben.
' -Jede weitere Auskunft ertheilt mit Vergnügen

Der Hauptagent für Calw und die umliegenden Bezirke:
C. W . Heiler.

5 Gulden
Demjenigen , welcher Nachweisen kann, daß
Eingriffe in das Eigenthum unserer Fisch¬
wasser :

der kleinen Enz vom Ursprung bis zur
Ausmündung in die große Enz,  so¬
wie Würzbächle , von Schaible 's Wiese
bis zur kleinen Enz,

gemacht worden sind.
Calmbach , im Sept . 1872.

CH. B a r t h.
N . Fl endlich.

140 fl. Pflcggclü
hat gWA gesetzliche Sicherheit sogleich aus.

ö" Schuhmacher.

Einen großen verschlossenen

Kellerantheil,
sowie eine geräumige

Stallung
hat sogleich zu permiethen

W . Schlotterbeck,
Schreiner am Marktplatz.

Liebenzell.

Warnung vor Borgen.
Nachdem ich mit den Gläubigern mei¬

nes Mannes , Heinrich Heilemann,  bei
mtzjuem Wegzug von hier mich abgefunden

chm>«, warne ich Jedermann , insbesondere
die Wirlhe , demselben künftig etwas zu
borgen , da ich für ihn bei seiner etwaigen
Wiederhieherkunft nichts mehr bezahle.

Den 10 . Sept . 1872.
Barbara Heilemann.

Zu einer Wagenladung von 100 bi«200 Ctr.

Meiler - Loaks
werden Theilnehmer gesucht; von wem?
sagt die Exped . d. Bl.

Frischer Kalk
ist Samstag den 14 . und Montag
den 16 . September , zu haben auf der Zie¬
gelei von

E . Horlacher.
Das von mir bestellte

Mostobst
ist nvn angekommen und empfehle ich sol¬
ches , meistens Aepfel, » fl . 4 . per
Ctr ., zu rascher Abnahme.

C. W . Heiler.

Süßer Most
ist zu haben bei August Roller.

Ein zweischläfrigesDrlt
und 2 bereits noch neue gepolsterte

Sessel
hat zu verkaufen ; wer?  sagt

die Exped ! d. Bl.
wurde vor etwa
acht Tagen ein
kleines sehrhüb-

esimden'
/iML sches Taschen nie »ferchen,

welches der rechtmäßige Ei-
genthümer gegen Ersatz der
Cinrückungsgebühren in Em¬

pfang nehmen kann ; wo ? ist bei der Exped.
d. Bl . zu erfragen.

Wichtig für Damen.
Woüschwcißbiätter,

die jede sich unter den Armen bildende
Schweißausdünstung anziehen und daher
nie Flecke in den Taillen der Kleider ent¬
stehen lasten , hält für Calw und Umgegend
alleiniges Lager und verkauft zu Fabrik¬
preisen das Paar 18 kr., 3 Paare 51 kr.
— und gibt Wiederverkäufern angemessenen
Rabatt Hr . G . F . Acker in Calw.

Frankfurt a/M ., im Aug . 1872.
Rob. von Stephani.
Calw.

Es ist bei mir ein größerer baumwollener

Regenschirm
stehen geblieben . Der Eigenthümer kann
ihn bei mir abholen.

Carl Pflick ' s Wtw.

1871er-Most,
das Jmi 1 fl. 54 kr . , eimerweise billiger,
ist zu haben ; wo ? ist zu erfragen bei

der Exped . d . Bl.
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Loaks
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und Montag
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' acht Tagen ein
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enmeiserchen,
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Mhren in Em«
ist bei der Exped.
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!hen und daher
der Kleider ent-
i und Umgegend
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r in Calw,
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Stephani.

er baumwollener

jirm
genthümer kann

flick ' s Wtw.

Most,
erweise billiger,
erfragen bei
kxped. d. Bl.

Heeromnn's Laden in Calw.
Geschäfts - Empfehlung.

Nachdem der in meinem elterlichen Hause befindliche Laden frei geworden , habe ich denselben
übernommen und beehre mich einem werthen hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeigezu machen , daß ich darin ein

Spezerei , Kurz und Ellenwaaren Geschäft
eingerichtet und ganz wie längst in diesem Laden betreiben werde.

Ich ersuche nun die werthen Bewohner von Stadt und Land , meinem Geschäfte das Vertrauen
zu bewahren , dessen sich der frühere langjährige Besitzer , Herr Immanuel Heermann , erfreuen durste,und werde ich stets bemüht sein, dasselbe durch reele und billige Bedienung zu rechtfertigen.

Achtungsvollst

Turl Aikking,
Immanuel Seermann 8 Nac^ okger.

MA'ätzdurMr VtziÄedtzrWM-^ etitzn-KtzMseimft.
Grund-Capital: Eine Million Thaler Boll-Einzahlung.

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß , daß wir den General -Agenten der mit uns eng verbundenen Magdebur¬ger Feuer - Bersicherunas - und Magdeburger Hagelversicherungs -Gesellschaften
Herrn in

auch zum General -Agenten unserer  Gesellschaft für
Württemberg und Hohenzoliern

-ernannt und denselben ermächtigt haben , Versicherungs - Verträge zu festen Prämien gegen die Folgen der gesetzlichenHaftpflicht  der Betriebs -Unternehmer für körperliche Unfälle , sowie gegen die Folgen von körperlichen Unfällen über-Haupt,  mit voller Verbindlichkeit für uns in seinem General -Agentur -Bezirke abzuschließen.
Gleichzeitig bemerken wir , daß sämmtlichen  Herren Special -Agenten der Magdeburger Feuerversicherungs -Gesellschaftund der Magdeburger Hagclversicherungsgesellschaft ebenmäßig eine Spezial -Agentur unserer Gesellschaft für Unfall -Versicherungenübertragen worden ist , und daß dieselben gern bereit sein werden , jede gewünschte Auskunft zu ertheilen und Versicherungs - An¬träge entgegenzunehmen.
Magdeburg,  den 19 . Juni 1872.

Magdeburger Allgemeine Versicherungs - Äctie,, - Gesellschaft.Für den Verwaltungsrath : Der General - Director:Große . Fr . Koch
Ein

Logis Logis. Moschreßtuch
«mit Kochofen hat zu vermiethen

W . Voßler.
Ein kleineres Logis hat zu vermiethen

Lotz , Sattler. bester Qualität empfiehlt billigst
Rapp,  Seiler.- —- —

Die Sedansfeier
gibt einem dem Anscheine nach um das Wohl der hiesigen Stadt
besorgten Manne in dem letzten Blatte Anlaß , nicht etwa eine
objektive Kritik über Unzweckmäßigkeit der Feier dieses Ta¬ges zu üben , sondern den Gemeinderath bei dem steuerzahlen¬
den Publikum zu denunciren , weil die Kinder an diesem Festtagemit ein paar Kümmelküchleiu erfreut wurden , und einen Theil
seiner Mitbürger in unwürdiger Weise zu verspotten , weil sie sich
erlauben , eine andere Ansicht zu haben als er.

Um was es dem Einsender mit seinem so recht nach allen
Seiten bitteren und verletzenden Angriffe zu thun ist , ist leicht
zu errathen : Seinem Aerger will er Luft machen, daß man es
gewagt hat,  in hiesiger Stadt ein nationales Fest mitzufeiern,und dabei gibts dann auch eine gute Gelegenheit , Mitbürger zu
verdächtigen , deren Ansichten ihm zuwider sind.

Woher die Erhöhung des Stadtschadens rührt , weiß wohl

jeder Bürger , der es wissen will , er merkt es an seiner eigenenHaushaltung.
Von den vielen Festlichkeiten, die in diesem Sommer zu prä-stiren waren , hat nur eines , die Eisenbahneröffnung , der ' Stadt

Kosten verursacht , die von einigem Belang sind ; bei der Art und
Weise , wie der Angriff erfolgt ist , erscheint es nothwendig , vordem Publikum zu konftatiren , daß bei allen diesen Festlichkeitenjeder hiesige Einwohner und so auch die Mitglieder des Gemein¬
deraths ihre Auslagen aus ihren eigenen Taschen zu bestreiten
hatten , daß sie aus der Stadtkaffe nichts dazu erhielten.

Eine klägliche , an gewisse internationale Bestrebungen erin¬
nernde Behauptung ist es , zu sagen , die Herren auf dem Rath¬hause mögen ihre Steuern leicht bezahlen , ober manchem mittle¬
ren Manne geschieht es sauer , insbesondere , nachdem der Ver¬
dienst , den der Eisenbahnbau mit sich gebracht hat,  weggefallen
ist. Einmal werden nicht alle Herren , die auf dem Rathhause
sitzen, reiche Leute sein, und fürs andere haben diese schon mehr
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vewiesen , daß sie ein Herz für das Volk haben , als gewisse Leute,
welche so oft blos für das Volk mit der Zunge und Feder sor¬
gen wollen ; diese sollten aber aushören , bei jedem Anlaß die
vermöglichen Leute , welche für eine Stadt gewiß kein Schaden sind,
verdächtigen zu wollen . Der mittlere Mann sowohl als der arme,

— Berlin,  6 . Sept . Der Kaiser von Oesterreich , begleitet vom
Kronprinzen von Sachsen , sind Punkt 6 Uhr hier cingetrvffen . Um
5 Uhr geschah die Anfahrt der sich versammelnden Würdenträger des
Staates und Hofes . Unter den Anwesenden sind hervvrzuheben FürstBismarck in preußischer 0  mnalSnniform mit dein rothgrünen Bandehat vor dem ' Eisenbahnban sein Auskommen gehabt , er wird es , des Stephansordens , Graf Wrangcl m österreichischer Kavallericuni-auch noch Beendigung desselben haben , .so kläglich sieht es in der j form , Graf Moltkc , Obcrstallmcistcr Graf Pückler , die Generalität,Stadt Calw noch nicht aus . >der Oberpräsident der Provinz u . s. w . Kaiser Wilhelm init demLange schon baden wir in unserer Stadt einen Jedermann

woblthuenden Frieden gehabt ; soll dieser jetzt aufhören ? Wir
glauben nicht , daß eine der Parteien für das Produkt im letz¬ten Blatt verantwortlich zu machen ist , hoffen vielmehr , daß der
Friede im Interesse gemeinnützigen Zusammenwirkens erhaltenbleibe . Es ist aber eben nicht leicht , Jedermann Alles recht zu
macken , es gibt auch unfehlbare Leute , die mit Allem unzufrie¬den sind.

D e Erinnerung an den 2 . September 1870 aber wird un¬
serem Volk noch so lange eine freudige bleiben , als diejenige an
den 18 . Oktober 1813 . Die folgenden Jahre werden es zeigen.
Das Fest war Heuer schon ein gelungenes , es wird es noch mehr >und mit dem Band

Kronprinzen , sowie die übrigen Prinzen des königlichen Hauses
sämmtlich in österreichischer Uniform mit großem Band des Stephanor-
denSund dem goldenen Vließ erschienen vor 6 Uhr im königlichen Em¬
pfangszimmer ; mit ihnen die Großherzoze von Mecklenburg , Baden,
Sachsen -Weimar , die Herzoge von Evburg , Anhalt , Altcnburg , sowie
die übrigen hier anwesenden deutschen Fürsten . Auf dem Bahnhofe
war die erste Kompagnie des 2 . Garderegimcnts z. F . mit Fahnen
und Musik ausgestellt . Schlag j6 Uhr erfolgte die Ankunft des kai¬
serlichen Zuges . Als derselbe in die Bahnhofshalle einfuhr , stimmte
do Musik die Melodie : „ Galt erhalte Franz den Kaiser " an . Kai¬
ser Franz Josef , in Uniform seines preußischen Grenadierregiments

werden , wenn es künftig besser vorbereitet sein wird.
Am 11 . September 1872 . Gemeir .derath.

Ttitzesneutgkeilen.
Se . Kön - Mas . haben durch höchstes Dekret vom 10 . Sept . eine größereZahl Ordknsauszcichnunren und Medaillen verliehen , von welchen wir ansüh-ren : Hr. Eisenbahn -Bauinsp . Hermann  in Nagold erhielt daS Ritterkreuz2 . Gasse des Friednchsoldens , Hr . OberamtSlhierarzt Stohrer  in Calw diegoldene CN'ilvcrdienstmedaillc.

— Calw.  Tagesordnung der Sitzungen des K. Krcisstrafgerichts
am Freitag,  den 13 . September , Bonn . 9 Uhr : Michae ' Mez-
ger,  Maurer in Nothfelden , OA . Nagold , und Martin Mar¬
quardt,  Schuhmacher von da, wegen Diebstahls und Hehlerei.

ssH 'Calw . In den öffentlichen Sitzungen des K . Krciestrafgcnchts
kamen folgende Fülle zur Verhandlung und Abnrtheilniig : Am 27 . Ang . :1 i Der Iedi.,e 59 Jahre alte Taglöbner Jobann Georg Hahn  von Entrin¬gen , OA . Herrenbera , mißhandelte seine Schwester in Folge ihm von ihr ge¬machter uiidegrilndcicr Vorwürfe in der Weise , daß er sic zu Boden warf,mit der Faust ans sie cinschlug und ans sie hinkniete , wodurch sie außer eini¬gen unbedeutenden Verletzungen am Kops , einen Rippenbruch bavontrug , mitwelchem eine achticigigc ArbeilSuufäbigkeit der Verletzten verbunden war . DerBeschuldigie entschuldigte sich damit , baß er der Angegriffene gewesen und mitseiner Schwester zu Boden gefallen sei , al « er sic babe von sich loSmachcnwollen . Das Gericht nahm ihn der vorsätzlichen Körperverletzung für über¬wiesen an und verurlbeilte ihn zu der Gciängnißstrasc von 14 Tagen . DieVcrlhcidignng sühne Rechtsanwalt Schwarz » ann von Calw . 2 ) war eineweitere Körperverletzung Gegenstand der Verhandlung . Joseph Schulz,  led.Maurer von Alzcnberg , stach den Johann Martin Ren .schlcr von da, welcherihn von Rauf bandeln mit Andern znrückbaltcn wollte,  mit einem Messer inden Oberschenk,l , i» Folge dessen der Verletzte 14 Tage lang arbeitsunfähigwurde . Der Bejchmdigre schützte einersiilS Betrunkenheit vor , welche ihm ei¬nen näheren Aufschluß über den Anfang und die Ursache dcö Streits unmög¬lich mache, obgleich er andererseits über die bedrängte Lage , in welcher er sichbefunden haben will , ganz bestimmte Angaben machte . Durch die vielen Zeu¬genaussage » hielt jedoch das Gericht den Beweis der vorsätzlichen Körperverle¬tzung für vollständig erbracht nnd vcrnrtheilte den Beschuldigten . » der Ge-sävgnißsträfe 'won 6 Wochen . Endlich 41 waren LeS Jagdvergehens und derBestechung angeklagt : Gottlob H erm ann,  verhciratheter Taglöhner undJakob Bötling er,  vcrh . Fabrikarbeiter von Ernstmnhl , Gern. Hirsau , OA.Calw . Erster« wurde von dem Forstwachter in dem Gemeindewald Brand¬halde ob Crnstinnhl mit der geladenen Flinte unter dem Arm auf dem An¬stand betrete » , während letzte,er hiebei den Treiber machte . Don dem Forst¬wächter über ihr widerrechtliche« Jagen zu Rede gestellt nnd nachdem dieser demrc. Hermann das Gewehr abgcnommcn hatte , versuchten beide Beschuldigte den

Forstwachter durch Vmprcchung eines Geschenk« von 5 fl . zur Zurückgabe de«Gewehre « und Unterlassung einer Anzeige zu veranlassen Hermann ist derihm zur Last gelegten Thal geständig , nur will ibm die Strafbarkeit derselbennicht bekannt sein, wahrend Böttinger seinen Aufenthalt im Walde zum Erd-beer,iisuchen benützt haben will . Wie sich weiter hcransstellte , so war , « vonbeiden Bcschnlvigten ans das Erlegen eines Fuchses abgesehen , der in Ernst¬mühl sa on viele Hübner nnd Enten geholt hatte , welchen zu fangen oderbeim Hause todtznjchlagen ihnen allerdings vom Jagdtheilbaber Lörckier in Hirsaugesta lel war , nicht aber wie sie gcthan , außerhalb des Orts im Walde nach ihmzu jagen . DaS aiiSgksprvchciie Erkenntniß lautet , daß wegen unberechtigten Ja¬gens und wegen B °st,chung Hermann zu 14 Tagen , Böttinger zu 8 TagenGefängniß veruriheill , jeder zum Ersätze der Kosten deS Vollzug « seiner Strafeund je der Hälfte ve - Uiitersuchungskostcn verpflichtet und daß das von deinBeschuldigten Hermann bei dem unberechtigten Jagen bei sich geführte Ge¬wehr cingezogen sein soll.
— Nachdem der bisherige Abgeordnete der Stadt Stuttgart

se-n Mandat nicdci gelegt hat , ist auf Donnerstag  den 10 . Okt.di» Vornahme einer neuen Abgeordneienmahl angeordnet worden.
— Pforzheim,  Io . Sept . Vom herrlichsten Wetter begünstigt

hat gestern dis o .erliche Einweihung der nencrbanten Brücke über dieNagold stattgcstmdm.
München,  9 . Sept . Die den

in Ba .e.n bet , Ministerialentschließung
eg erungcn ndg<ganzen,

des schwarzen Adler -OrdcuS , sprang aus dem
! Wagen , ging auf den ihm mtgegcueilendm Kaiser Wihclm zu unds-Nmarivte und küßte denselben herzlichst . Darauf bewillkommnete der

Kaiser Wilhelm den Kronprinzen von Sachsen . Beide Kaiser schrit¬
ten dann an der Front derChrenkompagnie entlang , worauf KaiserWilhelm
dem hohen Gaste den Rapport des Kaiser -Fra >iz>GardegrenadierregimentS
überreichte . Nach Begrüßung von Seiten des Kronprinzen nnd der an¬
deren Prinzen nnd Fürsten erfolgte die Vorstellung der direkten Vor¬
gesetzten der Ehrenwache , sowie des zum Ehrendienst kömmandirten
General v. Manteuffel . Darauf stellte der Kronprinz seinen älte¬sten Sohn , den Prinzen Friedrich Wilhelm , dem Kaiser vor . Eine
gleiche Vorstellung seines GcfolgtS geschah von Seiten des Kaisers
Franz Joseph gegenüber dem Kaiser und König . Unter den Herren
des Gefolges erregte Graf Andrassy in der ungarischen Honved -Uni¬
form die allgemeine Aufmerksamkeit . Ohne weiteren Aufenthalt be¬
gaben sich beide Monarchen durch die prächtigen marmorglänzendm
Einfangssäle nach dem offenen Wagen , und fuhren unter stürmischen.
Hochrufen / unter dem Hüte - und Tücherschwenkcr , der unabsehbaren
Menschenwasfe nach dem Brandenburger Thore hin , den jLinden ent¬lang nach dem Palais . Ebenso der Kronprinz von Sachsen , der mit
dem deutschen Kronprinzen in einem Wagen -fuhr . Hier im Palais
begrüßte Kaiser Franz Joseph die Kaiserin Angusta . Von da fuh¬ren die allerhöchsten Herrschaften nach den , königl . Schlosse . Nach
der Ankunft im Schlosse , woselbst sämmtliche Hofchargen den Kaiser
von Oesterreich an der großen Treppe empfingen , fand die Begrüßung
zwischen Kaiser Franz Joseph und der Kronprinzessin statt . Nach
dieser Begrüßung , welche denselben herzlichen Charakter trug wie die
Begegnung der beiden Monarchen auf dem Bahnhofe , fuhr Franz
Joseph , begleitet von seinem Minister -Präsidenten Graf Andrassy und
dem zum Ehrendienst kömmandirten General Manteuffel zur russischemBotschaft , um dem Kaiser Alexander einen Besuch adzustatten . Der.
Besuch dauerte eine Viertelstunde . Hierauf fuhren beide Kaiser im
offenen Wagen , Franz Joseph rechts von Alexander sitzend, die Straße
unter den Linden entlang nach dem königlichen Schlosse , aus dem
ganzen Wege von der Kopf an Köpf gedrängten Menge mit enthu¬
siastischen Hochrufen begrüßt . Stach der Ankunst des hohen GasteS
im königl . Schlosse fand in dem Pfeilersaal der Königskammern eim
Familiendiner von 42 Gedecken statt , an welchem die Mitglieder der
kön. Familie und die Allerhöchsten und Höchsten fremde » Fürstlichkeiten
Thcil nahmen . Das Gefolge und der Ehrendienst speisten an der
Marschallstafcl im Garde du Corps -Saal des k. Schlosses . — Der-
Reichskanzler Fürst Bismarck und der Kanzler des russischen Reiches
Fürst Gortschakoff wurden gestern Nachmittags in längerer Audienzvom Kaiser Alexander empfangen . Später machte Fürst Bismarck
dem Statthalter von Polen Grafen von Berg im Hotel Noyakeinen Besuch.

— Berlin,  8 . Sept . Der Empfang des diplomatischen Korps beim
Kaiser von Oesterreich gestern Abend währte eine stunde , beim Kaiser vom
Rußland heute Mittag eine halbe Stnnde ; bei letzterem Empfangewar Fürst Gortschakow nicht zugegen . — Heute früh hat der Kaisen
von Oesterreich dem englischen Botschafter Lord Odo Riisscl dm gest¬rigen Empsangsbesuch erwiedert.

— Berlin,  9 . Srpl . Das ganze Gefolge des Kaisers von Ruß-lcmd verläßt Berlin am Mittwoch Abend . Der Kaiser von Rußland! reist mit den Großfürsten am Donnerstag gleichzeitig mit dem Kai-des Jesuüengesetzes sser Wilhem ab , bcgle .tet den letzteren bis Marinidnrg , und kehrt vonan die betr . Kreis - ! dort direkt noch Lioadia zurück . Kaiser Franz Joseph wird , so weit.' bis jetzt bestimm :, co... Mittwoch noch hier verbleiben.
Rediziei , gedruckt uns verlegi vv « Ä . O els chl i j er-
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